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die Franzoſen in ElſaßLothringen
Die deutſche Induſtrie in Oberſchleſien wehrt ſich Die bevorſtehenden Friedensverhandlungen

Die Heimſendung der Gefangenen
Baſel 18 Rev Eigene Drahtnachricht Die Baſler

Nachrichten mel o n Nach einer Pariſer Havarnote werden
vom Pariſer Oberlcmmandicrenden Torbercitungen getroffen
um in kürzeſter Friſt die Heimſendung der Kriegeg ſang nen
in den Ländern der Mittelmächte zu regein Die zu teeffenden
Maßnahmen gelten für über 409 090 Soldaten die ſich meiſt in
Deutſ be inden Die franzöſiſche Regierung erſachte die
Schweiz r Regierung um die Bewilligung der Durch
fahrt der Gefangenenzüge CEin Teil der Züge
wird auch über Holland geleitet

Die Verhandlungen über den Präliminar
frieden

n melden Havas berichtet aus Paris Die Ver
n über ken Prälimingrſrieden finden endgältig von
n Dezemberweoche ab ſtatt Die cinerikaniſche Abord

nung wird in gleicher Anzall verte en ſein wie die Delega
tiecnen der ül n Grogmächte Lorausſichtlich werden ihr
guch einige Vertreter der großen Arveiterverkände angehören
in I ret der zu behantelnden allgem inen Arbeiter
probleme

Vor der Uebergabe von Straßburg
Straßburg 18 Nov Eigene Drahtnachricht Unter

ort des Bürgermeſters Peirotes fand am Scnrebend in
Straſſburg eine außer denttiche Tegung der Beherden und
des Soldafenrates ſtett wobei Frages zur Sprache kamen die

fſentliche Sicherheit in der Stadr bet fen Der Bürger
iſter wies auf den ergſien Arleß dieſcr Zuſammenkunft hin

un Zweck haben ſell tie Stadt ordnunge mäßig den fran
ſiſchen Truppen zu übergeben Vis zur Uebergabe beſorgen

Mannſcha ſten Der bayeriſchen 17 Refervediviſſon den Schutz
der Stadt Die Garniſon ron Hagenau hat geſtern den Ort
verlaſſen

Die Armee Marwitz in Trier
r Köln 18 Nov Eig Drahtnachricht Die Köln

Ztg meldet aus Trier General von der Marwitz machte be
kannt daß er an der Spitze der 5 Armee hier eingetecffen
ſei Hinter ihm folgten mehrere hunderttauſend Mann braver
Soldaten die bisher tapfer dem Feinde Widerſtand geboten
hät len und jetzt über den Rhein zurückgcführt würden Er
verlange bedingungsloſe Vefolgung ſeiner Vefehle und An
ordnungen

Reicher Flaggenſchmuck in rheiniſchen
Städten

r Köln 18 Nov Eig Drahtnachricht Za Ehren
der heimlehrenden Krieger prangen die rheiniſchen Städte in
reichem Flaggenſchmuck Die Krieger rücken in immer ſtürkeren
Kolonnen heran Die Durchführung der Verwal ungsmaß
namnen iſt in vollem Gange Jn Köln werden außer
anderen Räumen 109 Schulen zur Unterkunſt der Truppen in
Anſpruch genommen

Franzöſtſcher Chauvinismus
Genf 18 Nov Eig Drahtnachricht Zur Behaup

tung des Malin daß Den ſchlard Frankreich 340 Milliarden
ſe e bem der Populaire dieſes Organ habe mit der
Kampagne begonnen das deutſche Volk völlig zu
vernichten Man nüſſe ſich fragen ob man ſich über
dieſen chauviniſtiſchen Vanditismus entrüſten oder über dieſe
monumentale Dummheit die Achſeln zucken ſolle

Was geht in Mülhauſen vor
Gewalttaten gegen die deutſche Bevölke

rung
Zürich 18 Novkr Eig Drahtnachricht Echo de

Paris melde ein deut ches Lufiſchiff habe in die franz ſiſchen
Linien eine Vot ſchaſt des Bürgermeiſtets von Mül hauſen
lerracht in der die Entſendung eines franzößſchen Regi
ments verlanct wird um die Deutſchen gegen feindliche
Kun gebungen von ſeiten der Bevölkerung zu
ſchützen

Entlaßung aller polniſchen Arbeiter
in Oberſchleſien

Breskan 18 Nov iEg Drahtnachricht Die in der
eberſchleſiſchen Jnduſtrie beſchäftigten Arbeiter und Beamten

polniſcher Nationalität alſo nicht Deutſch Polen ſollten ſo
bald als möglich in Extrazügen nach Polen abgeſchoben
werden Wie dazu mitgeteilt wird bilden ſie eine ſchwere
Gefahr für das Land da ſie für die Anſchließung Ober
ſchleſens in Polen wirkten und vielfach mit den Kriegsgefan
genen auch gemeinſame Sache machten Die Jnduſtrieverwal
tungen fümtlicher oberſchleſiſcher Werle ſind daher überein
gelommen alle polniſchen Arbeiter unverzüg
lich zu entlaſſen den Veamten das volle Gehalt für
November aurzuzahlen und ſie ſofort über die Grenze nach
Polen abſchicben zu laſſen Dieſe Maßnahme wurde wie be
richtet word zum großen Teile bereits durchgeſührt

Wilſons Segleitung zur Friedens

konferenz
Zürich 18 Nopbr Eig Drahtnachricht Londoner

Blätter melden mit Wilſon werde Stag sſerretir Lanſing
und die Senatoren Elyhn Root Juſtice und Bragdeis zur
Friedenskonſerenz eintref en

Adlers Kachfolger
Vauer als Außenminiſter

Wien 18 Nov Priv Tel Wie verlautet wurde
Dr Otto Bauer zum Leiter Les deutſcheöſtes reichiſchen Aus

e Antes en eEngländer marſchieren nach Kiew

Baſel 18 Nov Eigene Drahtnachricht Die Baſler
Nachrichten melden In Kiew werden wie die ulraini ſchen
Büros mitteilcn große Vorbereitungen zum feierlichen
Empfang der Engländer gtroffen die von Odeſſa auf dem
Marſche nach Kiew begriffen ſind

Tſchechiſcher Vormarſch

Wien 18 Nov Priv Tel Aus Vudapeſt wird gemeldet Jn den nor öſtlichen Gebieten Ungarns ſetzen die
Tſchechen ihren Vormarſch fort Die St dte Trenkin Sillein
Roſenberg und andere ſind in ihrem Beßtz Im Südoſten
Haben ruwäniſche Truppen unter der Angagbe Ord tung zu
ſchaſſen die aber nicht geſtört war Ortſchaften in Beſitz ge
nommen Karolyi hat gegen dieſes das internationale Recht
und den Belgrader Waſfenftillſtand verletzende Vorgehen
energiſch proteſtiert Tie ungariſche Regierung behaerrt in
der Nationalitätenfrage auf dem Standpunkt daß über die
Zugehörigkeit der Landkreiſe nur die Friedens konferenz bezw
eine regeirecht durchg führte Voltsabſtimmung entſcheiden
kann Aiach vorliegenden Meldungen hat der amerikaniſche
Geſandte Vopicca in Bukareſt den Proteſt der Vereinigten
Staaten gegen das Eindringen regulärer rumäniſcher
Truppen in Ungarn bei der Bukareſter Regierung angemeldet

Kapitulation in Oſtafrika
Amſterdam 17 November Reuter Die deutſche

Streitmacht unter General von Lettow Vorbeck hat ſich
am Morgen des 14 November am Sambeſiſluß ſüdlich von
Kaſema Rord Rhodeſia ergeben

Zur Kapitulation LettowsVorbeck heißt es im Lok
Anz General von LettowVorbeck gehört in allererſter Reihe
zu unſeren Helden die unbeſiegt von der gewaltigen
Uebermacht der feindlichen Truppen aus dieſem Kriege hervor
gehen Ehre und Denk auch allen Mitſtreitern die ihm in
mehr als vierjährigem Kriege bis zum letzten Tage die Treue
bewahrt haben

Verhanölungsbeginn Ende November
Berlin 18 November Dem Vorwärts zufolge wird

der Beginn der Verhandlungen über den Präliminar Frieden
in kürzeſter Zeit jedoch kaum ror Ende di ſes Monats
erſolgen Sie werden in Paris oder Verſailles ge
führt werden und ſollen bis Ende Jannar beendet ſein
Darnach wird die Beratung des eigentlichen Friedensverträges
beginnen Dazu wird ein Apparat von vielen Hundert De
gierten auſgeboten werden Eine 7 Anzahl von Spezial
kommiſſionen muß gebildet werden die im Zuſammenhang mit
der Friedensſonferenz tagen ſollen

Die erſten Entente Truppen in Witz
W B Metz 18 November Jm Laufe des geſtrigen Nach

mittages ſind die erſten Vortruppen der Alliierten Franzoſen
Engländer und Amerikaner in Autos ſowie in Keineren Ab
teilungen hier eingetroffen

Das werdende Dertſchland

Profeſſor Dr phil Dr jur Joerges Halle
Der Zuſammenbruch Deutſchlands erfüllt jeden Volks

genoſſen mit unſagbar tiefem Schmerz Aber am Vaterlande
würde ſich jeder vergehen der jetzt verzweiſelnd abſeits ſtehen
wollte Jeder hat die heilige Pflicht an dem Wiederaufbau
durch Einſetzung ſeiner ganzen Kraft mitzuarbeiten Der
Niederbruch unſeres Landes iſt zweifellos in ſehr hohem
Grade durch unſere inneren Zuſtände und Streitigkeiten um
die Organiſation der Staatsgewalt und um die wirtſchaftliche
Ordnung individualiſtiſch oder ſozialiſtiſch herbeigeführt
worden Eich in die hier waltenden Geſetze menſchlichen Zu
ſammenlebens und Zuſammenwirkens einen Einblick zu ver
ſchafjen heißt den Boden bereiten auf dem eine Neuordnung
und Wiedergeburt unſeres daniederliegenden Vaterlandes
ſicher und ſtetig ſich voll iehen kann und ſich vollziehen wird

Alles völkiſche und ſtaatliche Leben bedarf einer Macht
Jede beſtehende Macht gründet ſich entweder auf die Furcht
vor der Eewalt die dieſe Macht anwenden kann und an
wendet oder auf die Achtung vor der Macht wegen der in ihr
enthaltenen Werthaſtigkeit Eine auf Furcht gegründete
Macht iſt immer nur eine vorübergehende Erſcheinung ge
weſen und wird in aller Zukunft immer nur vorübergehend
eine Unterordnung unter ſie herbeiſühren Eine jede Unter
ordnung hat auf die Dauer nur Beſtand wenn ſie in der
Achtung vor der Werthaftigkeit der Macht ihre Quelle hat

n n früheren n Führer I d bürgerichen Parteien in der großen Mehrza r Anhängerhätten kännſ kretten un Pan vie z en re m
Volkes ſich ſchon ſeit Jahren nur noch aus Furcht vor der durch
die früher beſtehende Macht möglichen Gewaltsanwendung
unterordneten aber nicht aus Achtung vor ihrer Werthaftig
keit Hätten ſie in den Seelen der Menſchen und in dem
Buche der Geſchichte zu leſen verſtanden ſo wären ſie ſich des
großen weltgeſchichtlichen Entwicklungsgeſetzes bewußt ge
worden daß alle Herrſchaft und Unterwerfungsverhältniſſe
ſich im Laufe der geſchichtlichen Entwicklung in Verhältniſſe
der Ueber und Unterordnung mit unausweichlicher Not
wendigkeit umwandeln Hätte dieſes Geſetz Beachtung ge
funden dann wäre ſchon lange vor dem Kriege der deutſche
Obrigkeitsſtaat auf der Grundlage des allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrechts zu einem deutſchen Volks
ſtaat entwickelt worden Und wäre der deutſche Volksſtaat
ſchon früher entſtanden ſo hätte auch zweifellss eine orga
niſche Fortentwicklung der individualiſtiſchen zu der ſozia
liſtiſchen Wirtſchaftsordnung ſtattgefunden Dann hätte ſih
die Unterordnung aus Furcht vor der Gewalt der Macht für
die überwiegende Maſſe in die Unterordnung aus Achtung
vor der Werthaftigkeit der Macht umgebildet Deutſchland
iſt nicht militäriſch beſiegt ſondern es iſt unterlegen infolge
der vollſtändigen und unbeſchreiblichen Unfähigkeit der
früheren Machthaber und ferner wir wollen es eingeſtehen
durch die unſagbare politiſche Angebildetheit unſeres Bürger
tums

Aber auch die derzeitigen Machthaber dürfen in keiner
Weiſe dieſes Raturgeſetz der Anterordnung außer acht laſſen
wenn Deutſchland möglichſt ſchnell geſunden und ſich wieder
aufrichten ſoll Die Werthaftigkeit ihrer Macht beruht zur
zeit in der Hauptſache auf der Aufrechterhaltung der Ordnung
und dem Schutz von Leben und Eigentum der Volksgenoſſen
Jeder Deutſche welche politiſchen und wirtſchaftlichen An
ſchaunngen er auch immer haben möge wird die Arbeiter
und Soldatenträte und die gegenwärtige Regierung auf das
nachdrücklichſte unterſtützen wenn ſie dürch ihre Macht Ord
nung im Sinne der geſamten Volksgenoſſen ſchaffen Eine
ſolche Ordnung ſchaffende Macht iſt wie Schiller ſagt die
ſegensreiche Himmelstochter ihr eignet unbedingt Wert
haftigkeit Der Vorwärts ſelbſt erkennt dies auch in einem
Leitartikel vom 14 11 an indem er als allgemeingültigen
Saßz auf Grund des Erfurter Programmes hinſtellt daß keine
Regierung im Amte bleiben darf die nicht vom Verzrauen
des ganzen Volkes getragen iſtPas Vertrauen eines ganzen Volkes im Sinne
der Geſamtheit der Volksgenoſſen gewinnen indeſſen nur
ſolche Machthaber die erkennen daß die Vorſtellungen über
Recht und Gerechtigkeit aus dem Fühlen und Wollen der
Menſchen entſtehen Fühlen und Wollen der Menſchen und
Pölker iſt von Ort Zeit und hiſteriſcher Entwicklung ab
hängig Alles dies iſt aber bei den einze nen Völkern grund
verſchieden Ein allgemeingültiges Recht und eine allgemein
gültige Gerechtigkeit kann es daher nimmer geben Die
Wirklichkeit zeigt immer nur Rechts und Gerechtigkeits
aufſaſſungen deutſche franzöſiſche engliſche amerikaniſche
uſw Es iſt ein überaus großer Fehler unſerer Sozialiſten
dei unſeren Feinden dieſelben Rechts und Gerechtigkeits
auffaſſungen voraus uſetzen die ſie ſelbſt haben Wie die
Rechts und Gerechtigteitsauffaſſungen der einzelnen Völker
naturnotwendig verſchieden ſind ſo ſind es auch die der ein
zelnen Schichten eines Volkes Das echte Recht und die wahre
Gerechtigkeit beſteht daher in der vernünftigen Ausgleichung



der verſchiedenen Rechts und Gerechtigkeitsauffaſſtngen Es
iſt den gemäß die allerwichtigſte Aufgabe der gegenwärtigen
Machtinhaber die Möglichkeit zu ſchaffen daß die verſchie
denen politiſchen und wirtſchaftlichen Auffaſſungen auf eine
mittlere Linie vereinigt werden So und nur ſo wird der
ewig gultige Ausſpruch des Ariſtoteles daß das Gerechte in
der Mitte liegt in die Wirklichkeit umgeſetzt

Alordings es iſt geſchichtliche Tatſache daß bis jetzt jede
Menſchenmaſſe und Menſchengruppe und ſo auch die Völker
und die Staaten es für ihre heilige Pflicht gehalten habenihre eigenen Rechts und Gerechtigkeitsau ſaſſungen die ſie

für die allein richtigen halten auf dem Wege der Gewalt
anwendung durch zuſetzen Die Gebundenheit der Menſchen
und Völker an dieſe Vorſtellung zur gewaltfſamen Durch
jetzung eigener Recht und Gerechtigkeitsäuffaſſungen ver
pflichtet zu ſein hat ſchon unendliches Leid über die Menſch
heit gebracht Die Einſicht in die naturgegebenen Ver
iedenheiten der Rechts und Gerechtigkeitsauffaſſüngen er
zieht zur Duldſamkeit gegenüber anderartigen Ueberzeu
gungen

Aller Kulturfortſchritt vollzieht ſich durch Loslöſung aus
Eebundenheiten Und die Loslöfung aus der Ge
hundenheit an den Glauben zur gewalt
ſamen Verwirklichung eigener Rechts umd

n verpflichtet zue iſt derſgroße Kulturfortſchritt der die
Menſchheit dem ewigen Frieden näher
bringt

Der Vollzugsrat der Arbeiter und Soldatenräte ſpricht
in ſeinem Aufruf an die Völker Frankreichs Jtaliens Eng
lkands und Amerikas die bedeutungsvollen Worte aus Wie
die Gewaltpolitik im Jnnern ſo ſoll auch die Gewaltpolitit
Rach außen in Deutichland für immer dahin ſein Das iſt
alſo die Loslöſung aus der Gebundenheit an die Vorſtellung
der gewaltſamen Durchſetzung eigener Rechts und Gerechtig
keitsaufſaſſungen Wenn dieſe Worte nicht bloße Phraſen
Hleiben ſondern glückverheißende Wirklichkeit werden ſoller
dann müſſen die derzeitigen Machthaber auch die bür erlichen
Auffaſſungen von Necht und Gerechtigkeit in ihrer Berechtie
gung anerkennen Das Gebot der Stunde iſt es eine ver
nünſtige Ausgleichung der verſchiedenen Rechts und Gerech
tigkeitsauffaſſungen die im deutſchen Volke herrſchen herbei
zuführen Dieſe vernünftige Ausgleichung ſcheint
mir durch folgende zwei Grundanſchauungen ge
geben zu ſein

1 Aufbau eines deutſchen Volksſtaates auf der Grund
lage des allgemeinen gleichen geheimen und direkten Wahl
rechts Die Veſeitigung des Obrigkeitsſtaates muß von jedem
Deutſchen als endgültig angeſehen werden Jeder ja auch
der leiſeſte Eedanke an ſeine Wiederaufrichtung muß auſ
gegeben werden2 Organiſche Fortbildung der individualiſtiſchen zur
ſozialiſtiſchen Wirtſchaftsordnung ohne jeden Hintergedanten
an eine irgendwie geartete Beibehaltung der gegenwärtigen
kapitoliſtiſchen Wirtſchaftsordnung

Vereinigen wir Deutſche uns auf dieſe beiden Grund
See en dann felgen wir den vier großen auſ gewieſenen

ßeſetzen
dem piychologiſchen Geſetz der Unterordnung unter

eine Macht aus Achtung vor ihrer Werthaftigkeitt
S dem weltgeſchichtlichen Geſetg der Entwisglung der

Herrſchaſts und Unterwerſungsrerhältniſſe in Verhältniſſe
der Ueber und Unter

t s und GeSe Heſet von der Fhenhel rrechtigkeitsaufaſſungen und rer rernünftigen Ausgleichung
A dem Geſetz von der Cebundenheit an die Vorſtellung

der gewaltſamen Durchſetzung eigener Rechts und Gerechtig
keitsauffaſſung und das von der Loslöſung aus dieſer Ge
bundenheit

Wenn wir alle ſo handeln dann rerwirklichen wir zum
Segen unſers über alles geliehten Vaterlandes das Dichter

wort
Aus der Kräfte ſchön vereintem Streben
entſpringt erſt das wahre Leken

Hann wird auch die finſtere ſternenloſe Mitternacht die
uns heute umfängt weichen und der Tag der Sonne wird
in abſehbarer Zeit wieder über Deutſchland und ſein Polk
zufgehen

milderung der feindlichen Beöſngungen
Her Zentrumsabgeordnete Pſeiffer verböſſenticht in der

Dey ſchen Allgemeinen Zeitung einen Bericht über die Ver
hant ſungen zwiſchen der deutſchen Waſfenſtillſtandelommiſſion

nd Marſchall Jech Man darf annehnen daß die Tatfachen
die er hier mitteilt auf Mitteilungen des Abgeordneten Er
berger zurückzuführen ſind Sie gewinnen unter di ſen Un
ſtänden eine beſondere Bedegtung

Die deutſche Kommiſſion nimmt fär ſich ſn Anſp euch daß

ihr in vielen Punkte eine weſentli e Milde
un g der gegnerſ ſchen Vsdeichläge gelungen iſt ſo vor allem in
der elſaß ſothringiſchen Frage Sie ſetzte durch
kaß die Keiche land nicht aſs ran Deutſchen beſetztes Gebiet be

zeichnet wurden Die Anwensgug der Wilſan ſchen
Hrundſähe guf Gliaß Lothringen iſt dadurch
völlig gewehrt Es iſt ferner erreicht daß Verweltung Geſeh
gebung und Kecht ſprechung im lin kserheiniſchen Ge
biete unverändert de u t ch bleiben Weiter wurde das Zu

eſtandnis erzielt daß e NRichteinheltung der Räumungefriſt
et Grund zur KSändigung Fes Wafſenſtiſcſtan es
fän ſoll Ganz neu iſt endlc die Mitt lung daß die deutſchen
Truppen in Otafrita iht bedingangelos trapitulieren
wüſſen es wird ihnen rielnehr eheenvolier Abzug ge
ſigttet Sie werden bis zur Ankunft deuticher Schi ſe auf denen
ſie heimbeſürert verden können in Sanſibar von d r Entente
Porpflegi Hie Kommiſſ on hat außerdem durchgeſeht daß es
Deutſchland vorbehalten bleibt ſeine Kriegsſchäden
anzumelden

Mahnruf an die Landwirtſchaft
Berlin 17 Revember Die Lieferung n an Lebens

enitteſn die durch die beſtehenden Vorſchriften zur Sicherung
der Voillcernährung auferlegt ſind wüſſ en nach wie vor rege
mätig und in voller 9 h e er üllt werden Nur das ſchütt
das deutſche Volk rot noh gröherer Not und die land vier
ſchaſtüich Devellerng rot der Geſhe a ihr rechtswibrig
mehr genennnen wird als ſie jegt plihtgemaß zar 2l6 ieferun
u bungen hat Wenn die heimlchrenden Truppen und diedie Hevplltermg darben weil die Vorräte ron den Land

wirten zur gehalten werden ſo beſteht die Gefahr
daß ihnen mit Gewalt mehr genommen wird als
ſie zu lief rn verp lichtet ſind

Landwirte erſüllt deshalb Eure Pflicht

Alle Oorganiſationen der Landwirte und alle landwirt
alen wen Behörden werden erſucht in dieſem Sinne zu

Der Staatsſekretär des Kriegeernährungsamts
gez Wurm

Das Preußiſche Landwirtſchafts miniſterium

gez Braun Hofer

Die Gerſchtsurteile ſind ungantaſtbar
Berlin 16 November Im Anſchluß an die Verſ

der preußiſchen Regierung rom 14 d über die Zuſtändig
keit der Beherden weiſen wir darauf hin daß die Un ab
hängigkeitder Gerichte nicht angetaſtet werden darf
Es iſt daher unzuläſſig wenn ſeitens eines Arbeiter und
Schatenrates wie es vorgelommen iſt angeordnet wird daß
die Urteile der Cerichte dem Arbeiter und Soldatenrat zur
Genehmigung vor zulegen ſind

Berlin den 16 November 1918
Die preußiſche Regierung

gez Hirſch Ströbel Braun Eugzen Ernſt
Adolph Hoſſmann Dr Roſenfeld

Die Forderungen der Angeſtellten

Groß Berlins
Berlin 17 November

Entſchließung
Die heute zu vielen Tauſenden im Zirkus Buſch ver

ſammelten Angeſtellten Groß Derligs begrüßen die befreie de
deutſche Revolution

Die Verſammlung beguftragt die gewerkichaftlichen An
geſtelltenrerbände folgende dringlichſte Forderungen ungeſäumt
zur Durchſetzung zu bringen

Für die Uebergangszeit
von der Kriegs zur Friedenswirtſchaft

Recht auf Wiedereinſtellung der Kriegsteilnehmet
Arbeitsb ſchaſſung

9 Heffentlich rechtiiche Arbeitsvermittlung auf paritätiſcher
Grundlage

Reichsgeſetzliche Arbeitele ſenunterſtützung
Schutz vor Gehaltskürzungen und Maſſenentlaſſungen

Für die komwende Friedenszeit
Schutz und Ausbau des Koalitionsrechts und der perſön

lichen Rechte der Angeſtellten Verbot der Konkurrenzklauſeln
Erfindungsklauſeln uſwBeſtra ung von geheimen Abkommen der Arbeitgeber und

wucheriſchen Arbeiteverträgen
Siebenſtündiger Höchſtarbeitstag Voll

ſtändige Sonntagsruhe 7eUhr Ladenſchiuß Freier
Wochenhalbtag
Scheidemann über die Aufgabe der

Kationalverlammlung
Ueber die Wahlen zur Nationalverſammlung ſchreibt

Scheidemann im Vorwärts Die vernünftigen Elemente
des Bürgertums haben ſich in überwiegender Mehrzahl auf

Bode en Se d e J d eu

e Sparteipolitiſchen Formen im es zit feſtigen Und zu erhalten
Man geht ſehl in der Annahme die Nationa vperſammlung
habe zum größten Teil die Aufgabe eine Art amtlichen
Siegel unter die ſeuen Verhältniſſe zu drücken Die Natio
ſalverſammlung wird die nicht geringere Aufgabe haben
innerhalb des Neugeſckaſfenen Grundriſſe des Neuen aus
zubanen guszu geſtalten und Fcherzuſtellen Sie muß die
neue deutſche Republik nach außen hin verhandlungs
äſhing und voch innen nach der wirtſcheoftlichen Seite hin
geſchäftsfähig machen Es iſt zu hoffen doß ſchon die
gllernächſten Wochen den Pröliminarfrieden hr nden werden
der ebenſo wie der Waf enſtillſtand eine porlä fige Regelung
dedeutet Ten endgültigen Frieden aber der zugleich die
neue Rege ung unſerer geſchäftlichen Beſtehuncen zu unſeren
bisherigen Gegnern und unſere Wiedereinreihung im Welt
erkehr und Weltkandel alſo konſolidierte Verhältniſſe
bringen ſoll wird die Enfente nur mit einem konjſo li
dierten Deutſchland abſchlieen,

e

Arbeitgeber und Frbeſtnehmer
Berlin 16 November Amntlich Die großen Arbeit

geberverbände vereinbaren mit den Gewerlſchaften der
Arbeitnehmer u a das Folgende

Die Eewertſchaſten werden als berufene Vertretung
der Arbeiterſchaft anerlannt

Eine Veſchränkung der Koglitionsſreiheit der Arbeiter

und Arbeiterinnen iſt unzuläſſig ßSämtſiche aus den Heeresdionſt zurückkehrenden Arbeit
nehmer heben Anſpruch darauf in die Arbei sſtelle ſofort nach
Meldung wieder einzutreten die ſie vor dem Kriege inne hatten

Das Höchſtweß ter täglichen regehnäßigen Arbeitszeit
wird für alle Betriebe auf acht Stunden feſtgeſetzt Ver
dienſtſchmäterungen qus Anlaß dieſer Verkürzung der Arbeits
zeit dürfen nicht ſtattſinden

Dieſe Vereinberungen treten an Toge der Unterzeſchnung
in Kraft und gelten vorbehaltch anderweitiger geſetzlicher
Regelung bis guf weiteres mit einer gegenſeitigen drei

mong tigen Kündigung
Di ſe Vereinba ung ſell ſinngemnäß auch für das Ver

haältnis zwiſchen den Arbeitgeberverbänden und den Ange
ſtelltenverbänden gelten

Berlin den 15 Rovember 1918
Dieſen Vertrag oer öffentlichen wir mit dem Erſuchen an

die Leiter der Reichsdetriebe ſeine Beſtimmungen in den von
ſbneg geleiteten Betrirben zu beachten Den Leitern der
Landes und kommunalen Betriebe wird das Gleiche empfohlen

VBerkin den 15 PRopember 1918
Der Rat der Nolksbeguftragten

Ehert Haaſe

Deutſches Oberkommando zum Schutz
des Oſtens

Aus Te garemmen die der Regierung aus der Provinz Poſen
zugegangen ſind geht wie wir Krfähren hervor daß vie voln i
ſche Bevslkerung auffäfſig und die deutſche Bevölkerung
ig gröhter Veſorgnis iſt Es haten ch teilweiſe Soldatenräte ge
bitdet die dentſch und Urheiterräte die volniſch ünd Per
ſtündigungsverſuche ſind im Gange Jm Falle eines pmnarſchespolniſcher Tenppen wäre es lanm n im Wege des Kome

mandogewalt nennenswerte Trupnenmeſſen dorthin zu werfen
Es beſtände jedoch kein Zweifel doh ſich im Falle eines Aufrufes
zur Ver eidigung des vbedrohten deutſchen Gebietes genügend
Soldaten freiwillig zur Verfügung ſtellen würden Zwei ellos
beſteht bei den Polen die Abſicht ſich noch vor Friedensſchlutz in
den Beſitz der beanſpruchten deutſchen Gebiete zu ſetzen Der
Schutz des Landes liegt dem Kriegsminiſterium ob welches geſtern
mitteilte daß ein Oberkommando zum Schutze des
Oſtens errichtet worden ſei

Provinzial Nachrichten
2 Merſeburs 16 Nov Oie Land wirtſchaftlicheWinterſchule eröſſnete heute mit 46 Sie darunter

mehrere aus der Stadt Halle ihren 48 Lehrgang Es iſt nur
eine Unterklaſſe eingerichtet

Köthen 17 Nov Eine Trauerfahne auf dem
Ratha us Die rete Fahne die unlängſt auf dem Rak
hausturm gehißt wurde iſt in einer der letzten Nächte von
noch nicht ermittelter Seite eingezogen und durch eine ſchwarze
erſetzt worden

Hei igenſtadt 17 Nov Großes Auffehen er
regt hier die durch den Arbeiter und Soldatenrat erfolgte
Feſtnahme des bisher gen Leiters des KLreis Einkauf Kanf
mann Herfurth Er iſt erheblicher Schiebungen und Abgabe
rationierter Lebensmittel an Pr vate beſchurdigt Die Unrer
ſuchung hat den Verdacht beſtätigt Auch eine Reihe von
Vegmten und Privatperſonen die in die Ange egenheit ver
wickelt ſind haben Strafanzeige zu gewärtigen

Erfurt 15 Novbr MaſſeneinquartierungDie Vevölkerung Thüringens darf ſich auf ſehr umfangreiche
Einguartierungen einzurichten Vedentende Truppenverbände
müſſen ſofort zurückgezogen und zunächſt für einige Wochen im
Land untergebracht werden Beiſpielsweiſe iſt Erfurt für die
vporübergehende Veherbergung der Straßburger Garni
on auser ſehen Es iſt dort mit einem Zuzug von annähernd
50 600 Offigzieren Unteroffizieren und Mannſchaften zu rechnen
Aus dieſem Grund iſt die Schließung ſämtlicher Schulen der
Stadt Exzurt bis zum 15 Januar k J verfügt worden
Erfurt 15 Nov Trübe Erfahrungen muß dergieſige Bahnhofswirt gemacht haben Jm Warteraum 3 nd

Klaſſe dängt nämlich an der Auseabe für Speiſen und Ge
tränke ein Plakat mit ſolgender Aufſchrift Hurch die enormen
Verluſte an Geſchirr ſehe ich mich gezwünsen für dasſelbe Pfand
zu erheben und zwar Bierg s 1 Mk Eßznapf 1 Mk Löffel
Da Meſſer je 1 Mk Kaffeebecher 50 Pfg Der Bahnhofs
wirt

Vermiſchtes
g Wieviel Hausticre giht es auf der Erde Wenn man

alle Haustiere der Erde ſammeln könnte gäbe es eine Herde von
unglaublicher Größe Allein an Schaſen würden es über 300
Peillionen werden an Pierden 100 Millionen Ziegen 100 Mill
Eſel und Mauleſel 15 Millionen Ochſen 21 Millionen Kübe
400 Millionen Kamele 2 Millionen und Renntiere 300 900 Stück
In runder Zahl rechnet man daß es auf der Exde 1500 Millionen
Haustiere gibt alſo etwa ebenſoviele wie Menſchen Amerika
hat die meiſten Schweine das europäiſche Rußland und Süd
amerika haben die meiſten Pferde Britiſch Jndien hat die
meiſten Ziegen und das gſiatiſche Rußland die meiſten Kamele

Landgewinnung an der ſchwer iſchen Küſte Im ſüdlichen
Schweden in der Provinz Schonen ſind Pläne im Gange um
dem Meere einen großen Landbezirk abzugewinnen Durch
Hämme die fünf Kilometer lang und 2 Meter hoch werdenein Seht on o Hektar abgegrenzt und trocken
Halegt werden ſo daß hier beſte Ackererde gewonnen wird Auch
ein Hafen iſt vorgeſehen der Motorbootberkehr nach Malmö
erhalten ſoll

g Auch in Schweden wird geſtoklen Jn ſchwediſchen
Zeitungen wird über ganz unheimlich Zunohme der Dieb
ſtähle an Eilenbahngut geklagt Jm Laufe dieſes Jahres
ſind bisher nicht weniger als 18 000 Diebſtäh e auf der Eiſen
bahn angezeigt worden das macht etwa 50 Diebſtähle jeden
Tag Auch hier ſchiebt man die Schuld dem neu ange
nommenen Aushilfsperſonale zu Beſonders beliebt ſind
natürlich Waren die knapp oder rationiert ſind alſo Lebens
mittel Kleider und ſonſtige Webwaren

Sport Nachrichten der Saale Feitun
Fußball in Halle

Der für Sonntag vereinbarte Städtewettkampf kam nicht
zuſtande da die Magechburger infolge der widrigen Verkehrs
verhäntniſſe abgeſagt hatten Als Gegner ür die Halliſchen
Auswahi pie er ſprang in letzter Minute Favorit ein und konnte
Licſen Kampf in Ehren keſteh n Nur knapp und mit Mühe
und Not konnten die Rep äſentativen mit 2 1 gewinnen Di
Städtemann ſchaft ſpite ohne Fiſcher der bei ſeigem VereinFavorit mitſplete Sein Erſatenann Böhme genügte in keine

e o daß auch Gaebelein nicht zur Geltung kam der im
übrigen guch nicht mehr der alte iſt Gut waren Dewitz in der
Mitte und der rechte Flügel Fs derer Rienann Auch die

u ſerrrihe der Aucwahlmännſchaft entſprach den auf ſie ge
ſetzten Erwartungen während die Perteidiger ſo manche
Kiſte bauten Ecke im Tor war zuverläſſig Bei Favorit

e ſein Beſtes her um ſeinen Verein würdig zu ver
treten Der Exielverlauf ſah meiſtens Favorit in der Ver

digunq Aber eine erſolgreiche Verteidigung hielt das Spiel
bis Hacbzeit 0 1 Nach der Pauſe kam Favorit zeitweiſe
tüchtig auf und konnte auch durch Fiſcher ausg eichen Erſt
als Blüher Fap verletzt vom Spielfeld ging wurde Favorit
wieder zurückgedrängt und mußte kurz vor Schluß das Leder
nochmals gus dem Netze helen

Un veränderte Eiſenpreiſe Jn der Geſtaltung der Eiſenpreiſe iſt nach einer Meldung aus Duſſeldorf die Verf gung ge
ſroffen worden daß einſtweilen die bisherigen Höchſtpreiſe

weiter gelten tEine dex älteſten Bremer Maſchinenfahriken Keſſelſchmieden
und Hießereien e im Jahre z gegründete Firma L W
Veſtenboſtel und Sohn iſt in den Beſitz der Otwiwerke m b S
übercegangen weiche in Bremen und Helmenhorſt grobe Fabrik
ganiagen errichtet haben

uckerraffinerie Bräunſchweig in Breaunſchweig Der zum
t4 nächſten Mongts veruſenen Generalverſammlung wird die
Verteilung einer Dividende von 15 Prozent für das Geſchäfts
jahr 1917/18 gegenüber einer für die drei vorangegangenen Ge
ſchäſtejahre cogahlten Dividende von 10 Prozent für 1916/17
15 Proz für 1915 16 15 Pro für 1914/15 vorgeſchlagen werden

Koligewerkſchaft Glückanfeond tehanfen Die Gewerkſchaft
verteilt jür den Monat Oktober 75 Mark je Kux regelmäß m
Ausbeute

Gewerkſchaft Wintershall Die Hewerkſchaft verteilt eine
Ausbeunte von 2900 Mart pro Kur

Leipziger Bicebrauerei zu Reudnitz Riebeck K Co Akt Gel
Der Auffichtergt ſchlägt eine Dividende rn wieder 10 Prozent
für die Siammaktien und wieder 5 Pro für die Vorzugsaltien
vor

4


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


